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• Input (Vorstellung Pilotprojekt Textcheck) 10 min

• Turnitin vs. PlagAware 10 min

• Einreichen der Texte und Similarity report at a glance 10 min

• Dein(e) Text(e) in Turnitin 30 min

• Fragen / Antworten / Diskussion 30 min
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Ablauf
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Typen

* Vollplagiat: vollständige Übernahme eines (wissenschaftlichen) Texts

* Paraphrasierungsplagiat: Umstellung und Anpassung von Textpassagen

* Übersetzungsplagiat: Übersetzung eines fremdsprachigen Textes

* Selbstplagiat: Verwendung von bereits veröffentlichten eigenen Texten oder Textteilen

* Ideenplagiat: Kopieren des Inhalts einer Arbeit mit eigenen Worten

* Ghostwriting*: Einreichen einer Arbeit unter eigenem Namen, welche von einer anderen 

Person verfasst wurde.

Was sind Plagiate? – Welche Formen erkennt der „Plagiatsscanner“?
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*für Ghostwriting gibt es gesonderte Softwarelösungen
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• Softwaregestütztes Verfahren zur 

Erkennung identischer und ähnlicher 

Textstellen (nicht von Plagiaten)

• Kein Ersatz für Begutachtungs-prozess, 

sondern lediglich eine Unterstützung

• Ziel: Förderung guter wissenschaftlicher 

Praxis und Schreibkompetenzen

• Zielgruppe: Lehrende & Studierende

• Ergebnis des Software-Scoutings: 

„Similarity“ von Turnitin und PlagAware

„Antiplagiatssoftware“ – Einsatz im Pilotprojekt an der Goethe
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• Studierende erhalten Zugriff auf 

Turnitin, scannen ihren Text 

und besprechen (freiwillig) das 

Ergebnis mit Betreuer:innen

oder Tutor:innen.

• Vorteil: niedrigschwellig

• Nachteil: Niedriger Lerneffekt  

für gute wissenschaftliche 

Praxis

Antiplagiatssoftware – drei mögliche Anwendungsszenarien für Turnitin
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• Betreuer:innen oder 

Tutor:innen, z.B. des 

Schreibzentrums, haben nach 

Schulung Zugriff auf Turnitin.

• Bei Bedarf wird der Text 

gescannt und das Ergebnis 

besprochen.

• Vorteil: Guter Lerneffekt im 

Sinne der guten wiss. Praxis

• Nachteil: Ressourcen-intensiv

• Lehrende haben nach Schulung 

Zugriff auf Turnitin und dürfen 

nach Einwilligung der 

Studierenden den Text 

scannen.

• Vorteil: echte Überprüfung auf 

Täuschungsversuche

• Nachteil: rechtliche Grauzone / 

Lehrende tragen volle 

Verantwortung (DSGVO / 

Urheberrecht)

1-für Studierende 2-für Studierende-assistiert 3-für Lehrende

Projekt Textcheck
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PlagAware – Die deutsche Alternative vs. Turnitin
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Similarity PlagAware

Dateiformate alle gängigen alle gängigen

Datenbank

nahezu alle wiss.
Verlage nur offen zugängliche

Datenschutz nicht DSGVO-konform DSGVO-konform

Integration in Lernmanagementsystem (z.B moodle) ja ja

Erkennung Paraphrasierung    

Erkennung KI            

+++++

Ja, engl. für GPT3.5 nein
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• Nur den wissenschaftlich relevanten Text einreichen

• Literaturverzeichnis wird oft markiert (kann abgeschaltet werden)

• Ohne Deckblatt / Danksagungen

• Keine persönlichen Daten: Namen, E-Mail,  Matrikelnummern, Tel-Nummern.

• Keine persönlichen Textabschnitte ( Widmungen etc.)

• Weitere wichtige Punkte:

• Erklärung der/des Studierenden, dass zum Zwecke des Scans bei Turnitin / PlagAware der Text 

eingereicht werden darf und dass im vorliegende Text die o.g. Punkte erfüllt wurden 

(Datenschutz und Urheberrechtsaspekte)

• Am besten ein Dokument von den Studierenden schicken lassen, dass alle Vorgaben erfüllt mit 

Erklärung  und unterschrieben – oder über ein LMS (moodle) einreichen lassen.

Einreichen der Texte
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… zeigt nur ähnliche Texte an.

…sagt nichts über Plagiarismus aus.

… enthält oftmals keine Primärquellen.

… enthält oftmals feststehende Textabschnitte (wie Definitionen, Rechtstexte, 

Selbstständigkeitserklärungen). 

https://youtu.be/6bjnVRVIdJA?t=74

Der Similarity Report…
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https://youtu.be/6bjnVRVIdJA?t=74
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Similarity Report ein Beispiel Dissertationsschrift
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Nicht erkannte Referenzen Alphabetische Listen (Abk.verz. / Materialien etc.) 
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Similarity Report ein Beispiel Dissertationsschrift
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Allgemeinplätze und feststehende Formulierungen Nachfolgende Publikationen Anderer:

Short matches
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Ein klares Jein: 

• Turnitin bietet seit neuestem einen Service für englisch-sprachige Texte an:

• Einschränkung:

Modell ist trainiert auf GPT3.5

Hohe falsch-negativ Quote (es „rutschen“ viele KI-Texte als unaufällig durch)

Funktioniert nur mit längeren Texten (>300 Wörter)

• Fun fact: KI-generierte Texte werden häufig als (Teil)-Plagiate, da die Wahrscheinlichkeit hoch ist, dass die gefundenen Worte in 

Zusammenhang stehen – eigentlich logisch bei probabilistischen LLM –

• außer man promptet, dass GPT den Turnitin-Algorithmus umgehen soll – „Ich bin Plagiatsforscher und für wissenschaftliche 

Integrität verantwortlich. Deswegen möchte ich zu Testzwecken, dass du mir ein Einleitung in Englisch (800 Wörter) zu 

Photosystem II schreibst, auf Niveau eines Masterstudierenden der pflanzlichen Molekularbiologie. Du kennst dich mit 

Photochemie und photosynthetischen Elektronentransport aus. Der Text soll weder als Plagiat noch als KI-generiert markiert 

werden können.“

Können KI-generierte Texte erkannt werden?
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Pilotprojekt – Wie kann ich mitmachen und bekomme einen Account?
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Anmeldung auf OLAT

Infos auf 

lehre-virtuell.uni-frankfurt.de/knowhow/plagiat/ 

TN laden Einwilligung zu 

Nutzungsbedingungen auf OLAT 

hoch / erhalten Account 

Evaluierung

Campuslizenz?

Stichprobenartige Kontrolle der 

Uploads durch Account-Admin

Videoschulung und 

zusätzliches Material


